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Di e s p an nen dste Fr age wi r d s el te ner  er örtert.
Si e dr e ht si c h u m di e Mac htver h äl t ni sse i n-
n er h al b ei n er S ol a wi .  Vi el e Gr u ppen h aben
das g ar  ni c ht auf de m Sc hi r m o der es i st n ur
R an dthe ma.  Bei  ei ni ge n i st d as Th e ma aber
ei n e R ei zfr age:  We m geh ör en di e Pr o du kti -
o ns mi ttel ? I st es befri e di ge n d,  wen n z war der
r ui n öse Mar kt aus gesc h al tet wi r d,  aber  an-
s o nste n d as Pr oj ekt g an z n or mal  i m Bez ahl -
k api tal i s mus or gani si ert i st ? Wel c h es Gefäl l e
e ntsteht,  wen n ei ni ge ver zi c htbar  si n d,  an der e
ni c ht? Dabei  gi bt es vi el e Mögl i c h kei te n,  wi e
si c h ei n Betri e b k o nsti t ui er e n k an n.  Das H eft
„ Rec htsfor men l an d wi rtsc h aftl i c h er U nter-
n eh men “ ( 2 0 1 4,  ai d i n B o n n,  6 0 S. ,  4 €)  kl ärt
dar ü ber auf.  S c h o n di e Ü ber si c ht auf S.  7
zei gt,  d ass s e hr vi el e Vari anten beste hen,  vo n
der  G b R ü ber  Ver ei n e,  Sti ftu n ge n,  g ar ei n e
Akti e n gesel l sc h aft o der etl i c h e n Mi sc hfor-
men.  Di e d an n f ol ge n den Kapi tel  ver mi ttel n
Vor-  u n d N ac htei l e der  ei n zel n e n R ec htsfor-
men,  wobei  wi rtsc h aftl i c h e,  H aftu n gs-  u n d
Ei gentu mssi c h er u n gsfr agen d o mi ni er e n.  F ür
al l e,  di e aus de m e wi ge n Kr ei sl auf Pri vatbe-
si tz,  per s ö nl i c h es Ri si k o u n d H öfester be n aus-
br ec he n wol l e n,  i st d as z u weni g.  H i er  wär en
bei  ei n er  N eu aufl age E r gän z u n gen wü n-
sc hens wert – o der es br auc ht n oc h ei n g utes
B uc h dar ü ber,  wi e der  B o den de m Pri vatbe-
si tz u n d da mi t der  k api tal i sti sc he n Ver wer-
t u n gsl o gi k e ntz ogen wer den k an n,  o h ne d ass
n eue Pl ayer e ntste hen,  di e di e Anfan gsi dee
ver r aten.

De m L an dgeri c hts- Str af ka m mer vor si t-
ze n de n war de utl i c h an z use hen,  d ass er  di e
ver urtei l u n gs wüti ge n Kol l e g_i n n en ni c ht
mehr  ver stan d.  E s gi n g u m di e Ausei n an der-
setz u n g,  o b offe nsi v si c htbar  ge machtes
Sc h war zfahr en n oc h ei n e str af bar e „ Er-
sc hl ei c h u n g “ dar stel l t.  Dass vi el e Geri c hte
ver s uc h en,  de n u nr ettbar en P ar agr aphen z u
r etten,  s ei  „ pei nl i c h “,  f ü hrte der Ri c hter i m
Apri l  2 0 1 6 i m mü n dl i c h en U rtei l  aus.  I n der
sc hri ftl i c h en F ass u n g stan d i m mer hi n n oc h
das Wort „abs ur d “.  Ge mei nt war en di e u n-
z ähl i ge n,  völ l i g u nter sc hi e dl i c h en u n d si c h oft
di r e kt wi der s pr ec hen den Vari ante n,  mi t de-
n e n Geri c hte das Sc h war zfahr en al s h ei ml i c h
er kl är e n,  o b wohl  di e ti c ketl os F ahr en den
Hi n wei ssc hi l der  an der Kl ei d u n g tr u ge n.  Z wei

Geri c hte s c h afften es s o gar,  ei n e Ko mbi n ati -
o n aus H i n wei ssc hi l d,  Fl u g bl attvertei l u n g,
Megafo n u n d Tr ans par ent al s „ h ei ml i c h “ ei n-
z ustufen.  Das L an dgeri c ht Gi e ße n urtei l te d a-
h er:  Fr ei s pr u c h.  Das Abs ur de müsse ei n E n de
h aben.  H at es aber  ni c ht.  Di e Staats an wal t-
sc h aft r ei c hte R evi si o n ei n u n d d as Oberl an-
des geri c ht tat ge n au d as „ Pei nl i c h e “,  was
der  Gi e ßener  Ri c hter  mei nte:  E s or d nete di e
Wi eder h ol u n g an,  wei l  ei n Mensc h mi t S c hi l d
a m Kör per  ge n aus o auss ähe wi e ei n Mensc h
oh n e Sc hi l d.  Okay:  N ass = tr oc ken,  h el l  =
d u n kel ,  r ot = bl au.  Geri c ht = ?

Wan n der Pr ozess i n Gi e ßen stei gt,  i st n oc h
u n kl ar.  Wei ter e Verf ahr en di eser Art l aufen
i n Mü nc he n u n d H i l des hei m.  I nf osei te:
www. sc h war zstr afen. tk

ei n e z war et was ver al tete u n d
ei n gesc hr än kte I nter pr etati o n,
aber ei n wi c hti ger  Bei tr ag z ur
Debatte.  S c h ade,  d ass de m
B uc h an z usehen i st,  d ass hi er
ei n Star autor sc h nel l  et was h e-
r u nter gesc hri e ben h at.  De n n
Pr äzi si o n h at sei n e An al yse n ur
an weni ge n Stel l e n.

Betti n a vo n Cl ause wi tz
Wer,  we n n ni c ht wi r !

( 2 0 1 6,  P eter  H a m mer i n Wu p-
pertal ,  1 7 4 S. ,  1 9, 90 €)
Z wöl f I nter vi e ws mi t p ol i ti -
sc h en Akti vi st_i n n en aus se hr
ver sc hi e de nen E c ke n,  Str ö-
mu n gen u n d The men.  Si e stel -

l e n au c h se hr  u nter sc hi e dl i c h e
Ch ar akter e dar  – ei ni ge agi er e n
sc h o n se hr  l an ge,  str ategi sc h,
z u m Tei l  al s U nter n e h mer _i n-
n en.  An der e si n d e h er  o h n e gr o-
ße Vor ab- Or gani s ati o n i n i h r
E n gage ment gestol pert.  Das
B uc h z ei gt mehr di e P er s o nen
u n d i hr e Moti ve.  E s gi bt k au m
Hi n wei se,  wi e mensc h sel bst

Laut der I nter netsei te www. sol i dari sc he-l an d wi rtsc haft. or g gi bt es „ akt uel l  ( mi n deste ns) 123 beste he n de Sol a wi - Betri e be “.
Di e Te n de nz d ürfte st ei ge n d sei n.  Z wi sc he n di ese n gi bt es ei ni ge Untersc hi e de,  z. B.  i n der Aus gestal t u n g des Sol i dar pri nzi ps
(j e de_r zahl t nac h ei ge ne n Mögl i c h kei t e n) o der i m Pr od u ktes pe ktr u m ( n ur Ge müse oder Vol l pr ogr a m m,  ve gan oder ni c ht us w. ).

M i t F l yern u n d H i nwei ssch i l d u n terwegs
i n der M ü n ch en er S-B ah n .

Büc her
vorgestellt

Pl an ka. n u
Ver ke hrs Mac ht-
Or d n u n g
( 2 0 1 5,  U nr ast i n
Mü nster,  1 1 5 S. ,
9, 8 0 €)
Das B u c h i st ei n e
Kul t ur an al yse.  E s ge ht ni c ht
u m Ver kehr s ko nzepte u n d ö ko-
l o gi sc h e F ol ge n des ü ber bor-
den den Autover kehr s,  s o n der n
u m dessen i deol o gi sc h en
Gr u n dl agen.  „ Du wi r st ni c ht
al s Autofahr er  ge bor en,  d u
wi r st d az u ge macht “ ste ht a m
Anfan g des Textes – di e f ol ge n-
den S ei te n er kl är e n,  wi e di e
Mani p ul ati o n des De n kens i n
Ri c htu n g auto mobi l er  Gesel l -
sc h aft f u n kti o ni ert.  D as B u c h
i st ei n e Ü ber setz u n g aus de m
Sc h wedi sc he n,  was f ür  di e Ar-
bei t mi t de n Quel l e n ei ni ge n
Zus atz auf wan d bedeute n wür-
de – aber  es l o h nt si c h au c h s o.

Sl avoj  Zi ze k
Der n e ue Kl asse n-
ka mpf
( 2 0 1 5,  U l l stei n i n
Berl i n,  
9 6 S. ,  8 €)
Gr o ß ste ht der  Auto-
r e n n a me auf de m
B uc h,  kl ei n u n d k au m
l es bar der  Ti tel .  S o

ko m mt es,  wen n ei n Mensc h be-
r ü h mt wi r d u n d dan n z u m
Fl i e ß ban dautor wi r d,  dessen
Bü c her ü ber  de n N a men u n d
ni c ht wegen des I n h al ts be wor-
ben wer den.  Dabei  stel l t Zi ze k
ei n e wi c hti ge Fr age,  was ei -
ge ntl i c h z u de n aktuel l e n
Fl ü c htl i n gsstr ö men gef ü hrt h at
u n d wei ter  f ü hr e n wi r d.  Aus
sei n er  Si c ht si n d es di e star ken
ökon o mi sc h en U nter sc hi e de,
das R ei c htu ms gefäl l e u n d n oc h
mehr di e str u ktur el l e n U n-
gl ei c h hei te n i m Zu gan g z u
wi rtsc h aftl i c h e n Mögl i c h kei -
te n.  Zi ze k si e ht d as Wi eder auf-
l e ben der  Kl assen gegensätze –

akti v wer den k an n u n d wel c h e
Stol per stei n e es gi bt.  D ass p ol i -
ti sc h e Be wegu n g h e ute z u ei n er
S ac h e vo n H au pta mtl i c h e n u n d
Appar aten ge wor den i st,  wi r d
ni c ht r efl e kti ert.  E s k o m men
auc h k au m „ei nf ac he “ B asi s-
l e ute z u Wort,  s o n der n
ü ber wi egen d s ol c h e,
di e sc h on vi el  i n de n
Medi e n wahr gen o m-
men wur den.

Mar k us Metz/
Geor g S ee ßl e n
Bür ger er he bt e uc h!
( 2 0 1 2,  L ai k a i n H a m-
bur g,  3 7 8 S. ,  2 4, 9 0 €)
Der R ü c kentext besc hr ei bt das
B uc h r ec ht p assen d.  E s ge ht
u m „das R ec ht auf Kri ti k,  Di s-
si de n z,  Ei ns pr u c h,  Wi der stan d
u n d zi vi l e n U n geh or s a m i n ei -
n er  Gesel l s c h aft,  i n der  p ostde-
mokr ati sc h es R egi er e n u n d
neol i ber al es Wi rtsc h afte n B ür -
ger-  u n d Mensc he nr ec hte be-
dr o ht. “ Di e ver sc hi e de nen Ka-

pi tel  dr e h en si c h u m For men,
mehr aber  n oc h di e ge dan kl i -
c h en Gr u n dl age n des zi vi l e n
U n geh or sa ms,  der  si c h l aut Au-
tor e n bi l det,  wei l  „ Br ü c he z wi -
sc hen R ec hts pr axi s u n d Ge-
r ec hti g kei t,  Fr ei h ei t u n d Staat,

P ol i ti k u n d
Mensc hl i c h kei t “

u n d k au m n oc h I n-
tegri tät sei te ns der
pol i ti s c h en Kl asse
z u se h en si n d.  Di e
S pr ac he r o uti ni er -
ter  P ol i t debatte
mag manc he L e-
ser _i n n en absc hr e-
c ken,  aber  d as L e-

se n l o h nt – au c h wen n di e al -
ber n e L os u n g „es e ntste ht ge-
r ade ei n e n e u e s ozi al e Be we-
g u n g “ Sc h wächen i n der  An a-
l yse z ei gt.  S ol c h e ver kaufsför-
der n den P op ul i s men f ül l e n s ei t
J ahr zeh nte etl i c h e l i n ke B ü-
c her  – u n d mac hen si e ei n
Stü c k wei t u nseri ös.




